
Suchergebnisse: Gries

753 – Der Weinanbau in Freising ist urkundlich belegt

Freising * Der Weinanbau in Freising ist urkundlich belegt. Bischof Arbeo nennt Altbayern ein „mit

Wein wohlversehenes Land“. Bis in die Gegend des Tegernsees und Schliersees, am Staffelsee

und Chiemsee, bei Adelholzen und Traunstein, bei Tölz und Lenggries wird Wein angebaut.   

Das Kerngebiet&nbsp;des regionalen Landweins, des sogenannten „Baierweins“, liegt an den

Hängen der Donau, bei Regensburg, Kehlheim und Donaustauf vor allem. Von der Donau aus

schiebt sich der Weinbau in die Seitentäler der Wörnitz, der Altmühl, der Naab und des Regen

hinein. Im schwäbischen Donauwörth, bei Straubing und Passau, an den Ufern von Isar und Inn,

an Salzach und Rott wird Wein angebaut. Landshut und die untere Isar sind Zentren des

Weinanbaus, deren besten Gewächse noch bis ins 17. Jahrhundert in die Hofkeller der Münchner

Residenz&nbsp;wandern.

1330 – Das sogenannte „Gries“ wird in die Stadtmauer einbezogen

München-Graggenau - München-Angerviertel * Das sogenannte „Gries“ wird in die Stadtmauer

einbezogen und durch das Isartor&nbsp;abgeschlossen. Das Isartor ist damit offensichtlich der

letzte Baustein in der Mauer und der Abschluss der Stadterweiterung. Nun kann auch eine

Torwache für das „Porta nova in valle“, dem „Neuen Tor im Tal“, bestellt werden.&nbsp;

15. Oktober 1705 – Lenggrieser Proteste gegen die Zwangsrekrutierungen

Lengries * Bei Lenggries im Isarwinkel protestieren die Menschen gegen die

Zwangsrekrutierungen.

10. Dezember 1705 – Die Erhebung im Landgericht Tölz

Tölz * Die abgedankten Leutnants Johann Georg Aberle und Johann Houis kommen nach

Tölz. Ebenso der aus Lenggries stammende Adam Schöttl, damals Hofmarksjäger in Iffeldorf,

genannt Jägeradam. Sie propagieren gemeinsam mit dem Tölzer Pflegskommissär Johann

Ferdinand Dänkel die Erhebung im Landgericht Tölz.
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1867 – Heben von Steinblöcken mit nur einem Finger

Lenggries * Als Metzgergeselle in der Alten Wirtschaft in Lenggries beginnt der Steyrer Hans mit

dem Heben von Steinblöcken unter erschwerten Bedingungen, nämlich mit nur einem Finger.

1873 – Ludwig Thoma lebt bei seinen Eltern im „Forsthaus“ in Vorderriß

Vorderriß * Ludwig Thoma lebt bei seinen Eltern im „Forsthaus“ in Vorderriß bei Lenggries. 

9. November 1918 – Schwieriger Machtwechsel in Würzburg

Würzburg * In Würzburg sind der Generalkommandeur Ludwig von Gebsattel und der

Regierungspräsident von Unterfranken, Julius von Henle, zum Widerstand bereit. Sie schrecken

auch nicht vor der Anwendung von Gewalt zurück.    Der Intervention des Oberbürgermeisters

Andreas Grieser, ein liberaler Zentrumsmann, verhindert Schlimmeres. Gebsattel gibt nach und

lässt die zuvor in den Kasernen eingesperrten Soldaten frei. 

9. April 1919 – In Würzburg endet die Herrschaft der Räte

Würzburg * In Würzburg endet die Herrschaft der Räte. Für den Würzburger Oberbürgermeister

Andreas Grieser ist das „ein einmütiges Bekenntnis zur reinen Demokratie“.&nbsp;

26. August 1921 – Matthias Erzberger wird im Schwarzwald ermordet

Bad Griesbach im Schwarzwald * Der ehemalige Reichsminister der Finanzen, Matthias

Erzberger, wird in Bad Griesbach im Schwarzwald ermordet. Die Attentäter sind Heinrich

Tillessen und Heinrich Schütz, die der rechten Organisation Consul, dem Freikorps Oberland und

dem Germanenorden angehören. Den Auftrag zu diesem politischen Fememord gab ihnen der

Kapitänleutnant Manfred von Killinger im Monat des Anschlags. 

1. Juli 1937 – Liesl Karlstadt wird aus Psychiatrischen Klinik entlassen

 München-Ludwigsvorstadt - Lenggries • Liesl Karlstadt wird als „gebessert, aber arbeitsunfähig“
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aus der Psychiatrischen Klinik an der Nussbaumstraße entlassen. Sie fährt mit ihrer Schwester

Amalie zur Erholung nach Lenggries.

31. Juli 1937 – Liesl Karlstadt wieder in München

Lenggries - München • Liesl Karlstadt kehrt von Lenggries nach München zurück.&nbsp;
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